
Dritte Ableilung.
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119. Thüringen.
Thüringen liegt fast in der Mitte von Deutschland.

G hat zu verschiedenen Zeiten verschiedene Grenzen gehabt.
eutzutage bezeichnet man mit dem Namen Thüringen das

Land, welches zwischen der Saale und der Werra und vom
uße des Harzes bis zum Thüringer Walde, diesen mit

Angeschlossen, sich ausdehnt. An seiner östlichen Grenze
liegen die Slädte Saalfeld, Rudolstadt, Jena, Naumburg,
Welßenfels, Merseburg und Halle, an der entgegengesetzten
westlichen Salzungen, Eisenach, Kreuzburg, Mühlhausen;
an der nördchen Nordhausen, Sangerhausen, Eisleben,
und an der füblichen Meiningen, Hildburghausen, Coburg
Ind Sonneberg; mehr in der Milte finden wir Gotha,
VNngenfalja, Sondershausen, Weimar, Apolda, Arnstadt,
Nnie nau, Erfurt, Schmalkalden, Suhl, ene u. a.

EG iteinschönes Land, in welchem hohe Berge mit
liebliden Thalern, sonnige Hügelreihen mit saftigen Auenund fetten Ebenen h

WVondenHöohen des Thüringer Waldes kann man den
nn Teill des Landes wie eine Karte übersehen. In

en Thälern und Auen liegt Dorf an Dorf, in den Ebenen
breiten sich fruchtbare ellia aus. Die Lörfer sind von
herrlihen Obflanlagen umgeben, und die Felder prangen in
dg ie Gärten. Kier siehst du Korn undehenflähen, grun und dunkel, dort goldgelbe Rübsen—
gefilde, da alch Fenchel und Anis, Kümmel, Flachs c.
Auf dem eirne und in seinen Thalern, wie in
* fruchlreien Oi and lebt ein frischer, fröhlich
ederreicher Menschenschlag. Thürincr nennen sich die
ehner des Landes am liebsten, unbekümmert um die Zah.

er Fürsten, welche sich in das Land geteilt haben. Keinem
siehst du es an, ob er ein preußischer, großherzoglich- oder


